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Fontaͤnen. 43

der erſten einen Stab von gehdriger Schwere
und Laͤnge. Bei dem Anzuͤnden, wenn die

erſte Rakete geſtiegen iſt , und ausgebrannt hat ,

ſo entzuͤndet ſich das Kornpulver , entzuͤndet und

ſchlaͤgt die zweite Rakete in die Hoͤhe , welche
dann abermals ſteigt .

2 ) Man nimmt eine gewoͤhnliche groſſe
Rakete , und befeſtigt uͤber dieſe eine zweite ,

welche beide Staͤbe haben muͤſſen . Man ſchnei⸗
det , wenn die erſte Rakete gefuͤllt iſt , das

uͤbrige Papier weg , und laͤßt nur ſo viel Raum ,

als ein Fingerhut voll Pulver erfordert , in die⸗

ſen Raum kommt Kornpulver mit Meelpulver

auf die Schlagſcheibe mit dem Loche , und auf
dieſes wird die zweite Rakete mit dem Stabe

geſezt , welcher aber recht leicht ſeyn muß , man

verbindet beide Raketen mit duͤnnem Papier ,
welches man ankleiſtert , und das ſich auch leicht
wieder von einander trennen laͤßt. Wenn nun

die erſte Rakete ausgebrannt iſt , ſo wird die

andere entzuͤndet, und ſteigt ebenfalls .

§. 33 . Fontaͤnen .

Fontaͤnen ſind Huͤlſen, welche mit bren⸗

nendem Saze gefuͤllt ſind , und allerhand Feuer

ausſpeien . Die Huͤlſe zu den Fontaͤnen muß
ſehr lang ſeyn , man macht ſie zu 2 Fuß lang ,
daß ſie lange brennen . Man laͤßt ſich einen

zwei Fuß langen Zilinderſtab drechſeln , von ei⸗

nem hbalben Zoll im Durchſchnitt . Ueber dieſen

wikelt man ſteifes Papier von groſſem Bogen⸗
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Keſter werde . Am untern Ende8 3 Wenn die Huͤlſe fertig W685 ſe gefült und feſt geſchlagen, — —
ſcch einen Zilinderſtab drechſeln laͤßt. N llt
ſie mit folgenden Saͤzen:

1 ) Weiſſe Fontaͤnen.
Meelpulver 1 Pfund .
Schwefel 5 Loth .
Schwefelblumen 4 Loth .
Geſtoſſenes Eiſen 8 Loth .
Stahlfeil 1 Loth .

4 ) Gelbe Fontaͤnen .
Salpeter 1 Pfund .
Schwefel 4 Loth .

Schwefelblumen 1 Loth .
Meelpulver 3 Loth .
Kohlen 4 Loth .

Geſtoſſen Eiſen 11 Loth .

3 ) Groſſe Fontaͤnen .
Salpeter 1 Pfund .

Schwefel 3 Loth .
Kohlen 8 Loth .*3 1 K Loth .

Stahlfeilſpaͤhne 8
Lotb,Geſtoſſen Eiſen 8 Loth .

4 ) Kleinere Fontaͤnen .
Salpeter 1 Pfund .
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Schwefel 5 Loth⸗
Kohlen 2 Loth .

Geſtoſſen Eiſen 7 Loth .

Stahlfeile 7 Loth .
Meelpulver 2 Loth .

Dieſer Saz wird mit Leindl angemacht
und ſo gefuͤllt und geſchlagen .

Will man haben , daß die Fontaͤnen lange
brennen , ſo kann man entweder die Röhren ver⸗

laͤngern, oder man macht in die erſte Fontän
ein Loch , und verbindet dann die zweite mit

der erſten durch ein kleines Brandrohr , das mit

Meelpulver gefuͤllt iſt .
Bei dem Gebrauche ſtekt man entwedee

die Fontaͤne in die Erde , oder bindet ſie an
ein ſtarkes Holz an , daß ſie uͤber der Erde

Feuer ſpeien kann . Will man ſparſam mit den

Materialien umgehen , ſo macht man die Huͤlſe
duͤnner , daß ſie weniger Saz in ſich faſſe .

Wenn man Fontaͤnen machen will , welche

Veraͤnderungen im Feuer hervorbringen , ſo darf
man nur mit dem Saze alb wechſeln , zum gel⸗
ben Feuer kommt Bernſtein , zum gruͤnen Gruͤn⸗

ſpan , zum rothen Spiesglas , zum blauen Schwe⸗
fel , und ſo kann man allerhand farbiges Feuer
hervorbringen .

§. 34 . Roͤmiſche Lichter .

Die roͤmiſchen oder romaniſchen Lichter ma⸗

chen einen ſchoͤnen Theil des Feuerwerks aus .
Sie ſind in Rom erfunden worden , und haben
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